 Unterrichtsidee

	Titel/Thema:
	Coverbild 

	Fake News
	[image: C:\Users\sschmidt\Desktop\newspaper_fakenews.jpg]

	Autor/-in: (Bitte auch Email und Telefonnummer zum internen Gebrauch angeben)

	Sascha Schmidt

	Zielgruppe/Umfang:

	Schulart: Sekundarstufe I
	Fach: Deutsch, Gemeinschaftskunde

	Klassenstufe: 8-10
	Zeitumfang: zwei Unterrichtsstunden

	Medien- und Materialbedarf:

	PC und Beamer (ggf. Smartboard) mit Internetzugang
PCs oder Tablets mit Internetzugang für die Schüler/-innen

	Kurzbeschreibung: (2 bis 3 einführende Sätze zum Inhalt der Kurzbeschreibung voranstellen)

	Fake News spielen heutzutage bedingt durch die vielfältigen Möglichkeiten und Reichweiten von Sozialen Medien mehr denn je eine wichtige Rolle in der Netzkultur. Dabei ist es oft nicht einfach, Fake News von echten und seriösen Nachrichten zu unterscheiden.

In der vorliegenden Unterrichtsidee erhalten die Schüler/-innen einen Einblick, wie sich Fake News heutzutage verbreiten und welche Folgen sie haben können. Anschließend erarbeiten sie Wege, mit denen sie Nachrichten im Netz in Hinblick auf ihren Wahrheitsgehalt hinterfragen können.

Die vorliegende Unterrichtsidee basiert auf den Materialien des Projekts „so geht MEDIEN“ des Bayerischen Rundfunks (http://www.br.de/sogehtmedien). 

	Fachkompetenzen (Bildungsplanbezug BP 2016):

	Prozessbezogene Kompetenz/en
	Gemeinschaftskunde Sek I:
Die Schülerinnen und Schüler können
· die Positionen und Begründungen von Andersdenkenden mit eigenen Argumenten sachlich und kritisch in Frage stellen
· sich im Sinne eines Perspektivwechsels in die Situation, Interessen und Denkweisen anderer Menschen versetzen, diese Interessen und Denkweisen simulativ für eine begrenzte Zeit vertreten und das eigene Verhalten in der Rolle reflektieren
· eigene Urteile nach kritischer Überprüfung und Kenntnisnahme neuer Sachverhalte dekonstruieren
· die gewonnenen Informationen quellenkritisch hinterfragen und dabei die Zuverlässigkeit der unterschiedlichen Medien einschätzen

	Inhaltsbezogene Kompetenz/en
	Deutsch Sek I, Klassenstufe 7/8: 
Die Schülerinnen und Schüler können (jeweils M-Niveau)
· ihren eigenen Umgang mit Medien im Alltag beschreiben, erläutern und sich damit kritisch auseinandersetzen
· Informationen aus Medien hinsichtlich ihrer Zuverlässigkeit und Glaubwürdigkeit prüfen
· sich mit Gefahren der Mediennutzung auseinandersetzen und angemessen und präventiv agieren

	Medienbildungs-Schwerpunkte:
	Teilkompetenzen (optional)

	☒	Information und Wissen
	

	☐	Kommunikation und Kooperation
	

	☐	Produktion und Präsentation
	

	☒	Mediengesellschaft + -analyse
(beinhaltet auch Jugendmedienschutz und Informationelle Selbst-bestimmung und Datenschutz)
	

	☐	Informationstechnische Grundlagen
	

	Weiterführende Links:
	

	Titel/Thema
	URL

	So geht MEDIEN (Projekt des Bayerischen Rundfunks)
	http://www.br.de/sogehtmedien

	Unterrichtsmaterial/Arbeitsaufträge (folgende Seite):
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	Unterrichtsmaterial/Arbeitsaufträge 



Einstieg Stunde 1
Zu Beginn der ersten Stunde teilt die Lehrkraft die Schülerinnen und Schüler in etwa fünf gleichgroße Gruppen auf. Jeder Gruppe wird eine Person/-engruppe zugewiesen, die im nachfolgend gezeigten Film eine wichtige Rolle spielen. Diese Personen/-gruppen sind Polizist, Mädchen in der (Klein-)Stadt, Flüchtlinge, Verfasser des Posts und Facebook-User. Die Aufgabe der Gruppenmitglieder ist es, den Standpunkt der jeweils zugeteilten Personen/-gruppen während dem gemeinsamen Schauen des Films stichwortartig zu notieren. 
Nach Klärung der Aufgabenstellung wird folgender Kurzfilm gemeinsam angesehen: http://www.br.de/sogehtmedien/stimmt-das/luegenverbreitung/index.html 
Im Film geht es um eine Fake Nachricht zu Flüchtlingen in einer Kleinstadt. Die Nachricht wird über das Soziale Netzwerk Facebook verbreitet. 
Diskussion Stunde 1
Nach Ansehen des Films kann eine knappe Diskussion im Plenum stattfinden. Leitfragen für die Lehrkraft könnten hierbei sein: 1. Habt ihr von ähnlichen Gerüchten gehört? 2. Wie hättet/habt ihr reagiert? 3. Wen fandet ihr im Film glaubwürdig und warum?
Erarbeitung Stunde 1
Anschließend erarbeiten die Schüler/-innen in ihren Kleingruppen folgende Leitfragen aus der Sicht ihrer jeweils zugeilten Personen/-gruppen: 1. Welche Person/-en empfanden sie als glaubwürdig? 2. Wie hat sich ihr Verhalten nach dem Facebook-Post verändert? 3. Wäre ein anderes Verhalten angemessener gewesen?
Präsentation Stunde 1
Die Kleingruppen präsentieren im Plenum die Ergebnisse ihrer Gruppenarbeit und diskutieren ggf. ihre Haltungen. Optional kann schriftlich eine Definition von Fake News festgehalten werden: Fake News sind Falsch- und Fehlinformationen, die häufig über digitale Kanäle und vor allem Soziale Medien verbreitet werden. Sie gehen von Einzelnen oder Gruppen aus, die in eigenem oder fremdem Auftrag handeln. Es gibt persönliche, politische und wirtschaftliche Motive für die Erstellung von Fake News (in Anlehnung an die Definition des Gabler Wirtschaftslexikons, http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/fake-news.html, letzter Abruf: 14.03.2017).
Einstieg Stunde 2
Die Lehrkraft sieht gemeinsam mit den Schüler/-innen folgenden Film bis Minute 1:35 an: http://www.br.de/sogehtmedien/stimmt-das/luegen-erkennen/index.html 
In diesem Ausschnitt ist ein Fake Video zu sehen, in dem der Fußballer Lionel Messi einen Ball aus weiter Entfernung genau auf die Kamera schießt. 
Anschließend findet eine knappe Diskussion im Plenum statt. Als Leitfragen für die Lehrkraft könnten dienen: 1. Kennt ihr einen oder mehrere der gezeigten Videoclips? 2. Was haltet ihr davon? 3. Könnte eines davon gefälscht sein? Und wenn ja, wieso? 4. Seid ihr schon einmal selbst auf einen Fake im Internet hereingefallen? 5. Habt ihr Vorschläge, wie man Fakes im Internet erkennen kann? 6. Was haltet ihr davon, dass prinzipiell jede/-r auf Portalen wie Facebook, Instagram oder YouTube beinahe ohne Einschränkungen posten kann?
Erarbeitung Stunde 2
Der Film wird gemeinsam bis zum Ende angesehen. Anschließend können drei Schritte zum Hinterfragen von News im Internet schriftlich festgehalten werden: 
1. Quellenkritik: Wer steckt hinter der Nachricht?  Verfasser der Nachricht recherchieren, ggf. über das Impressum. 
2. Fakten-Check: Die Inhalte/Fakten der Nachrichten bei anderen seriösen Quellen überprüfen, z.B. etablierte Nachrichtenagenturen oder Behörden, die Auskunft geben können. 
3. Bildrecherche: Über die Rückwärtssuche von Google kann ggf. die ursprüngliche Quelle eines verwendeten Bildes herausgefunden werden. Hierzu ist es notwendig, auf https://images.google.com entweder die Bild-URL anzugeben oder das Bild hochzuladen.  
Sicherung/Transfer Stunde 2
Die Schüler/-innen wenden die drei Schritte zum Hinterfragen einer Nachricht an. Hierzu stellt die Lehrkraft bestenfalls mehrere ausgewählte Nachrichten (sowohl „echte“ als auch Fake News) bereit, welche die Schülerinnen und Schüler überprüfen. Die Ergebnisse werden anschließend gemeinsam besprochen. Alternativ kann auch das nachfolgende Arbeitsblatt für diese Phase verwendet werden. Dieses sollte aufgrund der darin verwendeten Hyperlinks am besten digital an die Schüler/-innen ausgehändigt werden.
Viele (aktuelle) Beispiele für Fake News finden sich beispielsweise auf den Webseiten www.mimikama.at oder www.hoaxmap.org 
Differenzierung
Auf dem Portal von „so geht MEDIEN“ finden sich zum Thema Fake News zwei Quiz-Seiten, die als Differenzierung für schnelle Schüler/-innen dienen könnten. Diese sind zu finden unter http://www.br.de/sogehtmedien/stimmt-das/luegenverbreitung/unterrichtsmaterial-un-wahrheiten-luegenverbreitung-quiz-100.html und http://www.br.de/sogehtmedien/stimmt-das/luegen-erkennen/unterrichtsmaterial-un-wahrheiten-luegen-erkennen-quiz-100.html 

Arbeitsblatt: Hinterfragen von Online-Nachrichten
Im Internet tummeln sich immer mehr Falschnachrichten (sog. „Fake News“). Bevor ihr Nachrichten blind vertraut, solltet ihr also stets prüfen, ob die Meldung tatsächlich der Wahrheit entspricht. Hierzu könnt ihr nacheinander die drei Schritte zum Hinterfragen einer Nachricht anwenden: 
1. Quellenkritik: Wer steckt hinter der Nachricht?  Finde heraus, wer der Verfasser der Nachricht ist. Hierzu kannst du beispielsweise einen Blick auf das Impressum der Webseite werfen. 
2. Fakten-Check: Überprüfe die Inhalte/Fakten der Nachricht bei anderen seriösen Quellen, z.B. etablierten Nachrichtenagenturen oder Behörden, die Auskunft geben können. 
3. Bildrecherche: Über die Rückwärtssuche von Google kann oftmals die ursprüngliche Quelle eines verwendeten Bildes herausgefunden werden. Hierzu ist es notwendig, auf https://images.google.com entweder die Bild-URL anzugeben oder das Bild hochzuladen.  
Aufgabe: Wende die drei Schritte bei folgenden Nachrichten an und notiere, ob es sich hierbei um Falschnachrichten handelt. Begründe deine Antwort.
a) https://tinyurl.com/l5sjf9e 
Falschnachrichten Ja/Nein:
Begründung: 

b) http://tinyurl.com/zqovxbt
Falschnachrichten Ja/Nein:
Begründung: 

c) http://tinyurl.com/kfdfax6
Falschnachrichten Ja/Nein:
Begründung: 

Lösung: Arbeitsblatt: Hinterfragen von Online-Nachrichten
Aufgabe: Wende die drei Schritte bei folgenden Nachrichten an und notiere, ob es sich hierbei um Falschnachrichten handelt. Begründe deine Antwort.
a) www.tinyurl.com/l5sjf9e 
Falschnachrichten Ja/Nein: Ja
Begründung: 
1. Quelle ist „Der Postillon“, eine Webseite für satirische Falschnachrichten 
2. Fakten: Das Treffen zwischen Merkel und Trump fand statt (Quelle: http://www.zeit.de/politik/ausland/2017-03/merkel-trump-besuch-usa-twitter)
3. Bildrecherche: Die Bildquelle kann nicht eindeutig ausgemacht werden, jedoch wurde das Bild bereits in verschiedensten Kontexten verwendet.

b) tinyurl.com/lvmx7o6
Falschnachrichten Ja/Nein: Ja
Begründung: 
1. Quelle ist „Die Alpenschau“, ein Blick auf das Impressum verrät, dass eine (Schein-)Adresse in Uruguay hinter der Seite steckt. 
2. Fakten: Zwar hat die Bundeswehr Einheiten in Litauen positioniert (http://www.spiegel.de/politik/ausland/bundeswehr-verlegt-panzer-nach-litauen-a-1135689.html), jedoch führt die Überschrift bewusst und provozierend in die Irre.
3. Bildrecherche: Die Bildquelle kann nicht eindeutig ausgemacht werden, jedoch wurde das Bild bereits in verschiedensten Kontexten verwendet. 

c) tinyurl.com/kfdfax6
Falschnachrichten Ja/Nein: Nein
Begründung: 
1. Quelle ist „Spiegel Online“, ein renommierter Nachrichtenkanal. 
2. Fakten: Auch andere seriöse Nachrichtenquellen berichten über die „Super-Sonne“ (http://www.focus.de/wissen/technik/super-sonne-synlight-mit-kuenstlichem-sonnenlicht-zum-solar-treibstoff_id_6820322.html)
3. Bildrecherche: Es wird keine andere Bildquelle gefunden. Somit ist es wahrscheinlich, dass „Spiegel Online“ selbst Urheber des Bilds ist.
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